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Dr. Musallam
Contra Dr. Schrenck-Notzing.

Es kommt leider oft genug vor, dass jemand, der sich ei-
ner Sache annimmt, um ihr zu nützen, in Wirklichkeit nur
Schaden stiftet und sie erst völlig diskreditiert, so dass man
schließlich nicht umhin kann, zu wünschen, der Betreffende
möchte doch lieber die Finger davon gelassen haben. Einen,
solchen Fall haben wir in Dr. Schrenck-Notzing und seinen
Forschungen auf dem Gebiete der Materialisationsphänome-
ne, mit denen, wir uns in der vorliegenden Abhandlung mei-
nes „G r o ß e n B u c h e s d e r o r i e n t a l i s c h e n G e -
h e i m n i s s e “ zu beschäftigen haben.

Die Materialisationen gehören seit Jahrzehnten zu den
umstrittensten Phänomenen des Okkultismus, speziell der
Spiritistik, in welcher sie, neben dem Tischrücken, dem Geis-
terklopfen, den Schreib- und Sprechkundgebungen und den
Levitations- oder telekinetischen Vorgängen eine Gruppe für
sich bilden, für die uns heute bereits ein überreiches Tatsa-
chenmaterial zur Verfügung steht. - Zwecks genauerer Defi-
nition und Charakteristik der Materialisationsphänomene sei
es mir gestattet, an das in der vorigen Abhandlung über die
Telegamie Gesagte anzuknüpfen. Wir haben dort gesehen, auf
welche Weise eine geistig besonders aktiv veranlagte Person
(der Agent) einer zweiten, räumlich weit von, ihr entfernten
Person, die wieder geistig besonders sensitiv veranlagt sein
muss (dem Perzipienten), leiblich erscheinen kann, ohne dass
sie sich dabei von ihrem Platze rührt. Bei einem solchen Vor-
gang handelt es sich stets um zwei lebende Personen, deren
feinstoffliche Ausstrahlungen gleichsam auf einander abge-
stimmt und daher imstande sind, durch Beeinflussung der bei-
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